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Ihre Fragen darf ich wie folbIt beantworten: 

Zu Frage I: 
"Wie hoch ist der Bestellrahmen des Bundes für gemeinwirtschaftliehe Leistungen bei den ÖBB im Jahr 1994 und 
im Jahr 1995'>" 

jOUIJ 

Der Bestellrahmen für gemeinwirtschaftliehe Leistungen betrug im Jahre 19947.620 Mio S 

und beträgt im Jahre 1995 7.825 Mio S. 

Zu Frage 2: 
"Wie gliedert sich dieser Bestellrahmen für gemeinwirtschaftliehe Leistungen auf?" 

Dieser ßestellrahmen beinhaltete im Jahre 1994 Abgeltungen für: 

Gewährung von Sozialtarifen im Schienenpersonenverkehrin Höhe von 3.995 Mio S; 

Führung von Regional- und Nahverkehren in Höhe von 1.125 Mio S; 

gemeinwirtschaftliche Leistungen im kombinierten Verkehr (RoLa-Züge, unbegleiteter 

kombinierter Verkehr, ACTS-Transporte) in Höhe von 1.100 Mio S, 

sonstige gemeinwirtschaftliche Leistungen im Güterverkehr (z.B. RID-Güter, Altstoffe) 

in Höhe von 900 Mio S. 

Anschlußbahnen und sonstige gemeinwirtschaftliche Leistungen (im Sinne des Umwelt­

schutzes oder aufgrund sozialpolitischer Notwendigkeiten) in Höhe von 500 Mio S. 

Zu Frage 3: 
"Können Sie angeben, wieviel davon der Steiermark zurechenbar ise" 

Eine Aufgliederung der vom Bund gewährten Abgeltungen für gemeinwirtschaftliehe Lei-
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stungen nach Bundesländern ist nicht möglich. Die Abgeltungen werden zwar getrennt nach 

den verschiedenen Abgeltungstiteln ausgewiesen (siehe Beantwortung der Frage 2), es wird 

bei der Abrechnung jedoch nicht nach Regionen bzw. Bundesländern di fferenziert, da sowohl 

die Fahrkarten im Personenverkehr als auch die Gütertarife für Relationen ausgegeben und 

gestützt vverden, die nicht auf Bundesländergrenzen Rücksicht nehmen. An dieser Stelle ist 

ergänzend hinzuzufügen, daß der Bund gemäß EU-Verordnung 1893/91 primär unter Berück­

sichtigung sozialerund umweltpolitischer Faktoren für eine ausreichende Verkehrsbedienung 

gemeinwirtschaftliehe Verträge abschließt, während für die Berücksichtigung landesplaneri­

scher Faktoren im regionalen Sinn eher die Bundesländer aufgerufen sind, entsprechende 

Verträge abzuschließen. 

Zu Frage 4 
"Wie hoch smd dIe Mittel allS der Erhöhung der Mineralölsleuer, die das Land Steiermark zweckgewidmet für den 
öffentlichen Nahverkehr 1111 Jahr 1994 erhalten ha(l" 

, 
Das Land Steiermark teilte uns mit, daß es im Jahre 1994 zweckgewidmete Mittel aus der 

Erhöhung der Mineralölsteuer in Höhe von 13 J,4 Mio S erhalten habe. Das eigene Nahver­

kehrsbudget hat das Land Steiermark von 134,4 Mio S im Jahr 1993 auf 86,5 Mio S (1994) 

gekürzt sodaß die MÖSt-Mittel nicht - wie im MÖSt-Gesetz fixiert - für Zwecke der zusätz­

lichen (!) Fmanzierung eingesetzt werden, sondern teilweise zur Substitution früherer eigener 

Budgetminel verwendet werden. Würde das Land Steiermark widmungsgemäf) die MÖSt­

Mittel zur zusätzlichen (I) Finanzierung heranziehen, dann hätte 1994 111 indestells ei n Nah­

verkehrshudget von 265,5 Mio S (134,4 Mio S wie 1993 zuzüglich 131,4 Mio S MÖSt-1994) 

statt nur 217,9 Mio S zur Verfügung stehen müssen. 

Zu Frage 5: 
"Wie hoch werden diese Mittel im Jahr 1995 voraussichtlich sein?" 

Die Höhe der im Jahre 1995 dem Land Steienllark voraussichtlich zufließenden Mittel aus 

der Erhöhung der Mineralölsteuer wird vom Land mit 182 Mio Sangegeben. 

1015/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 6

www.parlament.gv.at



- 3-

Zu Frage 6. 
"Wie hoch sind die Bestellungen des Landes Steiermark bei den ÖBB für Nahverkehrsvorhaben'?" 

Das Land Steiermark hat bisher noch keine Bestellung von Verkehrsdiensten bei den ÖBB 

vorgenommen. Sollten solche Bestellungen vorgenommen werden, bin ich gerne bereit, 

korrespondierende I nfrastrukturverträge abzuschließen. 

Zu Frage 7: 
"Vlofür velwendet das Land Steiermark die o.a. Mittel aus der Mineralölsteuer noch?" 

Nach den mir vorliegenden Informationen wurden im Jahre 1994 die Mittel aus der Erhö­

hung der Mineralölsteuer vom Land Steiermark für den Verkehrsverbund, die GKB, die 

städtischen Verkehrsunternehmen, zum Nahverkehrsausbau der steirischen Ostbahn und 

sonstiges verwendet 

Z\..I Frage 8: 
"Wie hoch sind die Gesamt-Aufwendungen des Bundes für die steirischen Landesbahnen im Jahr 1994<) 
Können Sie diese Gesamtsumme aufschlüsseln auflnfrastrukturinvestitionen, Investitionen in rollendes 1\1atenal, 
Betriebsabgang ete. 'i " 

Die Steier111ärkischen Landesbahnen erhalten im Jahre 1994 im Rahmen des 3. Mittelfristi­

gen Investitionsprograml11es 1991 - 1995 für Privatbahnen einen Investitionszuschuß in Höhe 

von 18 MioS, der von den Landesbahnen für Zwecke der Fahrzeugbeschaffung, der Strecken­

und Bahnhofsverbesserung sowie für Kreuzungssicherungsanlagen herangezogen werden 

kann, wobei die Landesbahnen für die Mittelverwendung il11 Nachhinein genau Abrechnung 

zu legen haben Für den darüber hinausgehenden Betriebsabgang der Steierl11ärkischen Lan­

desbahnen wird seitens des Bundes kein Beitrag geleistet. 

Weiters erhielten die Steiermärkischen Landesbahnen im Jahre 1994 Abgeltungen für die 

Erbringung ge111einwirtschaftlicher Leistungen (Einrämnung kommerziell nicht gerechtfertig­

ter Emläßigungen im Personen- und Güterverkehr) in Höhe von J 2.660.000 S (Erfolg laut 

BVA 1994). 

Das ergibt 1994 einen Bundesbeitrag von ca. 31 Mio S. 
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Zu Frage 9: 

"Wie hoch sind die Gesamt-Aufwendungen des Landes SteIermark für die steirischen Landesbahnen im Jahr 

1994'1" 

Als Gesamtaufw'eridungen des Landes Steiermark für die Steiermärkischen Landesbahnen 

wurden mir vom Land Steiermark 86,5 Mio S genannt. 

Zu Frage 10: 
"Wie hoch sind die Gesamt-Aufwendungen des Bundes für die GKB im Jahr 1994') 
Können Sie diese Gesamtsumme aufschlüsseln aufInfrastrukturinvestitionen, Investitionen in rollendes Material, 
Betriebsabgang etc. '1" 

Die Gesamtaufwendungen des Bundes für die Graz-Kötlacher-Eisenbahn setzen sich gem. 

Bundesvoranschlag 1994 aus folgenden Teilbeträgen zusammen: 

Ansatz 1/65127 Gemeinwirtschaftliehe Leistungen GKB 

Ansatz 1/65266/7410 Verlustabdeckung 

Ansatz 1/65266/7460 

Zu Frage 11: 

Investitionsförderungsbeitrag an die GKB, 

Sonderanlagen (3, Mittelfr. Invest.progr.) 

Investitionsförderungsbeitrag an die GKB, 

Fahrzeuge (Doppelstockwaggons ) 

Summe 

69.504.000,-- S 

200.731.000,-- S 

42.000.000,-- S 

33.829.000,-- S 

346.064.000.-- S 

"Wie hoch sind die Gesamt-Aufwendungen des Landes Steiermark für die GKB im Jahr 1994')" 

Das Land Steiermark nennt für die Graz-Kötlacher-Eisenbahn Ausgaben von 15 Mio S. 

Zu Frage 12: 
"Wie weit ist das Verfahren zur Einstellung der Bahnlinie Eisenerz - Hiet1au gediehen') 
Existiert bereits ein Einstellungsbescheid? 
Gibt es bereits die Stellungnahmen der Verfahrens-Parteien zu diesem Einstellungsbescheid? 
Wenn ja, wie lauten diese kurz zusammengefaßt?" 

Seitens der ÖBB wurde der Einstellungsantrag für den Personenverkehr auf der Strecke Hie-

',' 
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flull - Eisenerz gestellt. Entsprechend den Vorschriften des Eisenbahngesetzes wird dieser 

,Antrag vom Bundeslllinistenum für öffentliche Wirtschaft und Verkehr geprüft, wobei die 

Interessensvertretungen und das Land Steiermark gehört werden. Sollte die wirtschaftliche 

Unzumutbarkeit eines Weiterbetriebes für die ÖBB gegeben sein und zwischen den Ößß und 

den, Land Steiermark kein Betriebsführungsvertrag abgeschlossen werden, wird der Perso­

nenverkehr auf dieser Strecke zum Betrieb durch Dritte ausgeschrieben werden. Sollte kein 

Angebot einlangen, das entspricht, dann muß ein anderer Nachfolgeverkehr gefunden wer­

den. 

Zu Frage 1.3: 
"Welche AusbauvorhabeIl der Bahn - mit Ausnahme des Semmering-Baslstunnels - sind derzeit ll1 der Ober­
steiermark Im Gange" 
Wie hoch sind die im Jahr 1994 getätigten und die im Jahr 1995 präliminierten Investitionen für diese Vorhaben'.''' 

An bedeutenden Ausbauvorhaben sind in der Obersteiermark derzeit im Gange: 

zweigleIsiger Ausbau der Strecke Selzthal - St. Michael (Schoberpaß) 

Neubau Galgenbergtunnel 

1994 vvurden in den Ausbau der Schoberpaßstrecke 250 Mio S, in den Bau des Galgenberg­

tunnels 520 Mio S investiert. 

Im derzeitigen vom Aufsichtsrat aber noch nicht genehmibrten Vorschlag für 1995 sind für 

den Schoberpaß 25 MIO S, für den Galgenbergtunnel 3lO Mio S enthalten. 

Zu Frage 14 

"Welche Ausbauvorhaben in der Obersteiermark sind derzeit in Planung') 

Wie h0ch sind 1111 Jahr 1994 getätigte und die im Jahr 1995 prälimil1lerten Aut\vendungen für diese Planungen?" 

An \Vichti~en Ausbauvorhaben sind in der Obersteiermark derzeit in Planung: 
~ ~ 

Lückenschluß Schoberpaß 

Knoten Obersteiermark 

1994 wurden in die Planungen dafür 31 Mio S investiert. 
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1995 sind Planungsgelder von ca. 42 Mio S vorgesehen. 

Zu Fra~e 15: 
"Wie sehen die Planungs-Schritte für den Bau des Traidersberg-Tunnels aus? 
Wie sieht der Terminplan für Planung und Bau aus')" 

Im Oktober 1993 wurde um Trassenverordnung angesucht. Mit Vorliegen des Beschlusses 

der Steiermärkischen Landesregierung zum Trassenverordnungsprojekt Traidersbergtunnel 

so\vie den eingelangten Stellungnahmen der Kammem besteht die Möglichkeit, das Bürger­

beteiligungsverfahren noch heuer abzuwickeln und im Falle eines positiven Anhörungsergeb­

nisses die ErIassung der Trassenverordnung vorzubereiten. 

1996 könnte die Einreichplanung und das Baugenehmigungsverfahren ablaufen und 1997 ein 

Baubescheid vorliegen. 

Zu den Fragen 16 und 17' 
"Wie hoch sind die geplanten fnvestitionen für den Traidersberg-Tunnel? 
"WIe soll der Bau des Traidersberg-TunDels finanziert werden')" 

Die Investitionen betragen 1,6 Mrd S. 

Für die Finanzierung der Bahninfrastrukur soll noch im Sommer ein Entwurf für ein Schie-
': 

neninfrasturkturfinanzierungsgesetz zur Begutachtung versendet werden. 

/1 Wien, am 22. 6.1995 
f· 

\ 
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